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Bayern braucht Biohennen

Vohburg, 19.04.2010 – Bioeier werden mehr und mehr für den Frischei​verbrauch nachgefragt. Gut für die Legehennen, die in der biologischen Haltung ein artgerechtes Leben führen dürfen, schlecht für den Handel. Der sucht nämlich im eigenen Land vergeblich nach Lieferanten.

Walter Höhne, Vorstand der Biohennen AG, hat einmal eine theoretische Rechnung aufgemacht und dabei festgestellt, dass rund 130.000 Hennen​plätze in Bayern fehlen, um den durchschnittlichen Verbrauch zu decken. "Die Lücke wird zur Zeit mit Bioeiern aus anderen Bundesländern und aus dem Ausland geschlossen“, so Walter Höhne, der darin aber die biologi​sche Idee, möglichst regionale Kreisläufe einzuhalten, verletzt sieht. Besonders wichtig ist es dem Vorstand der Erzeugergemeinschaft, die mit dem ökologischen Anbauverband Biokreis zusammenarbeitet, dass die Lücke nicht mit Bio-Großbetrieben geschlossen wird, sondern die Lege​hen​nenhaltung weiter in der Hand von Landwirten bleibt. „Regionalität und bäuerliche Tradition muss oberste Priorität bei der Erzeugung des hochwertigen Lebensmittels Ei haben.“
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Die Biohennen AG ist eine Erzeugergemeinschaft von traditionell wirtschaftenden Landwirten und hat mit ihrer Marke „Die Biohennen“ zur Zeit bundesweit den höchsten Standard in der Hühnerhaltung und Eierproduktion. In 24 bäuerlichen Familienbetrieben finden sich insgesamt über 90.000 Hühner in artgerechter Haltung (Stall – Wintergarten – Grünland).

Die Betriebe sind unter www.diebiohennen.de/01betriebe/01betriebe.php einzusehen.
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Bio-Legehennenplätze Bayern
nach dem Verbrauch an Frischeinern berechnet
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2009

		

		Einwohnerzahl Bayern		12,440,000

		pro Kopf Verbrauch bundesweit Eier 2009		211

		= Verbrauch Bayern		2,624,840,000

		Anteil Frischverbrauch		52%

		Frischverbrauch		1,364,916,800

		entspricht Hennenplätze:		2,991,598

		Verbrauch Bioeier in Bayern		10.00%

		= Bio Eier in Millionen		136.5

		entspricht Hennenplätze:		299,160

		Hennenplätze Die Biohennen AG		75,000

		Hennenplätze Direktvermarkter		100,000

		fehlende Hennenplätze Bayern		124,160

		laut MEG Hennenplätze >3.000		70,000

		Marktanteil Bio Eier Bayern:		25%

		Marktanteil Bio-Hennen Bayern:		75%



Herkunft:
KAT Info Nr 7 vom 30.3.2010

Herkunft:
Bay. Staatsregierung

Herkunft:
MEG 52% private Haushalte,
16% Großverbraucher,
32 % Nahrungsmittelindustrie

Herkunft:
ZMP Engelhardt 5.2.2009 auf Bioland Seminar in Fulda

Hoehne:
laut ZMP 2007 171.168 Hennenplätze



Schätzung 2010

		

		Einwohnerzahl Bayern		12,440,000

		pro Kopf Verbrauch bundesweit Eier 2009		211

		= Verbrauch Bayern		2,624,840,000

		Anteil Frischverbrauch		52%

		Frischverbrauch		1,364,916,800

		entspricht Hennenplätze:		2,991,598

		Verbrauch Bioeier in Bayern		10.00%

		= Bio Eier in Millionen		136.5

		entspricht Hennenplätze:		299,160

		Vertragshennenplätze Die Biohennen		83,900

		Hennenplätze Mitbewerber Bayern		120,000

		fehlende Hennenplätze Bayern		95,260

		laut MEG Hennenplätze >3.000		70,000

		Marktanteil Bio Eier Bayern:		28%

		Marktanteil Bio-Hennen Bayern:		70%



Herkunft:
KAT Info Nr 7 vom 30.3.2010

Herkunft:
Bay. Staatsregierung

Herkunft:
MEG 52% private Haushalte,
16% Großverbraucher,
32 % Nahrungsmittelindustrie

Herkunft:
ZMP Engelhardt 5.2.2009 auf Bioland Seminar in Fulda

Hoehne:
um 30.000 erhöht

Hoehne:
Schätzung von Walter



e%egemeinsc/, e

&
w O
DIE BiO HENNEN

MIT ACHTUNG VOR DEM TIER







